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halt einen Spätherbst im 
Winter. 

ist übrigens gar nicht so lange 
dass der gezeigt hat, dass es An­
Dezember auch anders geht. 
vor einemjahrging es nicht 

und verregnete 
nacm.smarKte. Da beherrsch­

m.nmen wie die Eisweinlese in 
der Kampf gegen die ein­

Blomülltonnen im 
und der bayernweite 

Salzmangel die Schlagzeilen 
die Seite 1 im Kitzinger Lokal­

schmückte das foto eines tief 
chnelten Marktplatzes in Ipho-

Jar, dass da die Stimmung auf­
Dmmen ist, die in diesem Jahr 
licht vom Winde verweht wurde. 

Beim Anblick 
der Polizei vom 

Rad ge~türzt 
iiNGEN (ppe) Ein 30-jähriger 
iahrer, der am Samstag um 0.40 
1 in der Rosenstraße in Richtung 
erstraße fuhr, erschrak, als ihm 
Polizeifahrzeug entgegenkam, so 
tig, dass er vom Rad stürzte. Bei 
1Überprüfung stellten die Beam-
laut Polizeibericht erheblichen 

Dholkonsum fest (1,92 Promille). 
ler musste sich der Gestürzte 
~r lllutentnahme unterziehen. 
ten ihn wird wegen Trunkenheit 
Verkehr ermitlelt. 

Von Los Angeles nach New York 
Star bei der Sportlerehrung: Extremsportler Rainer J(och siegte beim Transamerikalauf 

Die Fragen stellte unser Mitarbe1ter 
OTTMAR DEPPISCH 

5157,4Kilometer oder 3200 Meilen, 
diese Distanz bewältigte der Dettel­
bacher Extrem-Ausdauersportler Rai­
ner Koch im vergangeneo Sommer 
in nur 70 Tagen. Reine Laufzeit: 
knapp 523 Stunden. Mit dieser he 
rausragenden Leistung war Koch der 
.. Star" der Sportlerehrung der Stadt 
Dcttelbach am Freitagabend. 

Dabei zeigt der Marathonmann 
überhaupt keine Starallüren. Er führt 
ein geregeltes Leben, erfüllt seine 
Aufgaben im ßemf und frönt seiner 

· sportlichen Leidenschaft als Ama­
teur. Denn reich kann Koch durl'h 
seine sportlichen Erfolge nicht wer­
den. Ganz im Gegenteil: F.r mu:;s er­
hebliche Summen aufbringen, um 
seine Träume verwirklichen w kön­
nen. 1n einem Gesprach mit unse­
rem Mitarbeiter gab Koch Einblicke 
in sein Sportlerdasein. 

FRAGE: Herr Koch, wie sind Sie über­
haupt zu diesem Sport gekommen? 
RAINER KOCH: Ich bin über das lW­
Wandern langsam in den Ausdauer­
sport hineingewachsen. Anfänglich 
besuchte ich mit meinen Eltern diese 
organisierten Wandertage. 1989 ab­
solvierte ich meinen ersten Mara 

thon im Wandern und wechselte ab 
1992/93 so allmählich zum Laufen. 
1998 bestritt ich meine ersten Wett­
kämpfe über 50 Kilometer. Auch 
heute noch nehme ich zuweilen an 
Volkswandertagen teil. Das ist für 
mich ein gutes Training. 

Wie sah die Vorbereitung auf den 
Transamerikalauf aus? 
KOCH: Da gibt es gar keine spezielle 
Vorbereitung. Der J.auf seihst ist für 
mich v.tJ.e ein ausdauerndes Training. 
Man geht bei einem solchen Lauf 
keineswegs an seine Grenzen. 

Welche Abenteuer hatten Sie in Ame­
rika zu überstehen? 
KOCH: Der Lauf führte von Los Ange­
l es nach New York. Damit mussten 
unterschiedlichste Landschaften mit 
zum Teil extremen Klimabedingun­
gen durchquert werden. Sowohl bei· 
ße Wüsten als auch die Ausläufer des 
Hurricane.s nlrene" hatten wir, die 14 
Teilnehmer, von denen acht das Ziel 
erreicht haben, zu überstehen. Täg­
lich waren Strecken Z"'-ischen SO und 
100 Kilometer zu bewältigen. Das 
kostete mich sechs Paar S«huhe. 

So ein langer Amerikatrip ist ja auch 
nicht ganz billig. Wie finanzierten Sie 
dieses Abenteuer? 
KOCH: Ich hatte zwei Sponsoren fllr 

Der Ultra-Mann: Rainer Koch aus 
Dettelbach gewann vor zwei Jahren 
den Transeuropalauf. ln diesem Jahr 
war er auch beim Transamerikalauf 
der SChnellste. FOTO· OTTMAR OEPPISCH 

die Kleidung. Für den Re~t musste ich 
selbst aufkommen. Also Flug, Nah­
rung und selbst die sefhs Paar Schu­
he musste ich aus der eigenen Tasche 
bezahlen. Wenn ich mir nicht zu­
sammen mit einem anderen Läufer 
einen Betreuer geteilt hätte, hätten 
die 15 000 F.uro, die ich investiert ha­
be, nkht ausgereicht. 

Sie waren fast zwei Monate in Amffik.a. 
Wie klappt das mit Illrem Arbeitgeber? 
KOCH: leb habe mir zwei Jahres­
urlaube aufgespart. Mein Arbeitge 
her ist da recht entgegenkommend. 

Sie haben neben diesem USA -Abenteuer 
noch weitere Läufe bestritten Bleibt da 
iiverl~aupt noch Zeit fiir Beziehungen? 
KOCH: Bei richtiger Planung der 
sportlichen Aktivitäten bleibt auch 
dafür noch Zeit. 

Wie lange, glauben Sie, hält das T11r 
Körper noch aus? 
KOCH: Mit 3,1 Jahren bin ich im bes­
ten Alter für Extremlaufsport Ich 
verspüre bis jetzt noch keinerlei kör­
perliche Probleme, und so lange ich 
noch Spaß am Laufen habe, will ich 
dabei bleiben. 

Was sind I11re näcltsten Ziele? 
KOCH: Als .. Belohnung" für den Sieg 
im Trans America Footrace erhielt 
ich einen Freistart beim jogleUitra, 
das ist eine Durchquerung Englands 
über 850 Meilen oder 1400 Kilome­
ter in 16 Tagen. Das heißt, man muss 
jeden Tag mehr als 90 Kilometer über 
sehr anspruchsvolles Gelände zu­
rücklegen. Der Lauf findet Ende 
April/Anfang Mai nächsten Jahres 
statt. Mein großer Traum ist aber 
noch ein Trans-Australien-Lauf. 
Wenn das eines Tages klappen wur­
de, dann hätte ich drei Kontinente 
durchquert. 

- Mehr zur Sportlerehrung in 
Dettelbach auf Seite 32 

Dellen im 
Kotflügel 
Zwischen Freitag, 20 Uhr, und 
Samstag, 10 Uhr, wurde in der 
Albrecht-Dürer-Straße in Stadt­
schwarzach ein blauer Audi ange­
fahren und am linken vorderen Ko 
flügel beschädigt. Die Polizei geht 
von einem Schaden von 300 Euro 
aus. Der Vemrsacher ist nicht be­
kannt. 

Beifahrertür 
angefahren 
Auf dem Parkplatz des alten Kran­
kenhauses in Kitzingen wurde am 
Freitag zwischen 14 und 16 Uhr eiJ 
schwarzer Nissan an der rechten 
Seite angefahren und beschädigt. 
Die Beifahrertüre und der rechte 
hintere Kotflügel wurden in Mitlei1 

denschaft gezogen. Der Verursache 
könnte mit einem roten Fahrzeug 
unterwegs gewesen sein. 

Hinweise zur Täterermittlung bei de 
ungeklärten Fällen an die Polizeiinspe: 
tion Kitzingen, '&' (0 93 21) 1410_ 
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132 Sportler aus sechs Sportarten 
Anerkennung fiir Leistung und sportliche Haltung - Stadt zeichnet Sportler aus 

Von unse'e!TI Mitarbeiter 
OTTMAR DEPPisot 

DETTELBAOt 132 Sportler aus Det­
telbach erfuhren Lob und Anerken­
nung für ihre Erfolge auf deutscher, 
bayerischer, unterfränkischer und 
Kreisebene. Im Festsaal des Histori­
schen Rathauses würdigte Bürger­
meister Reinhold Kuhn den Einsatz, 
die Selbstdisziplin, den Teamgeist 
und die Faimess zahlreicher Sportler. 

"Es gehört zu meinen schönsten 
Aufgaben, große Erfolge und vorbild­
liche Haltungen unserer Bürger zu 
würdigen." Mit diesen Worten eröff­
nete Kuhn am Freitagabend die 
Sportlerehrung der Stadt Dettelbach. 
132 Sportler aus sechs Sportarten 
durften Lob, Anerkennung und ein 
Präsent entgegennehmen. Sie alle 
hätten Herausragendes geleistet und 
den Namen der Stadt Dettelbach 
positiv bekannt gemacht, so Kuhn. 
Alle Erfolgreichen würden jedoch 
nicht nur die ,.strahlenden, umfubel­
ten Momente" kennen, ist sich der 

Sportlich: Dettelbachs Bürgermeister Reinhold Kuhn (Zweiter von links) 
zeichnete die erfolgreichen Sportler seiner Stadt aus. Die besten Einzel­
sportler kamen aus dem .kJgendtanzsportclub, vom LAndlichen Reit- und 
Fahrverein Dettelbach, von der Schützengesellschaft und von der LG Würz­
burg. fOTO: OITMAR DEPPISCH 

Bürgenneister bewusst, sondern vie­
le Mühen, hartes Training und auch 
so manchen Rückschlag. Aber erst 
infolge all dieser Facetten können 

sich Persönlichkeit und Selbstbe­
wusstsein voll entfalten. Reinhold 
I<uhn vergaß auch nicht, die Betreu­
er, Trainer, Vereine und Vereinsvor-

stände zu eno.'ähnen. Einen Teil zum 
Erfolg trage auch die Stadt bei, in­
dem sie finanzielle Mittel für die 
Sportförderung bereitstelle. Insge­
samt wendet die Stadt derzeit jähr­
lich etwa 55 000 Euro in direkter 
oder indirekter Weise auf, um den 
Sport und die Sportler, insbesondere 
die Jugendarbeit, zu unterstützen. So 
iließen 7700 Euro in Investitionen, 
der gleiche Betrag in die Jugend­
sportförderung und den größten 
Brocken verschlingt das Betriebskos­
tendefizit der Maintalhalle. 

Bei der Auszeichnung der Flnzel­
sportler und der Mannschaften assis­
tierten die beiden stellvertretenden 
Bürgermeister Ernst Dobler und 
Manfred Berger Ihrern Chef. Auch 
BLSV-Kreisvorsitzender josef ScheUer 
sprach den Geehrten seine Anerken­
nwig aus. Außerdem wohnten der 
Feier der Gauschützenmeister Heinz 
Neubert und die Kreis-Vorsitzende 
der Bayerischen Sportjugend, Caro­
tin Straßberger, bei. 

Es weihnachtet 
DEllELBACH 
~der Musikschule: 
Sonntag. .,,, Dezember 17 Uhl; im His­
torischen Rathaus. Eintritt mi. 

FROHSTOCKHEIM 
Adwntslllonzart: Samstag, 10. Dezem­
ber, 18.30 Uht evangelische Kirche mit 
dem Mannergesangwrein FrOhstock­
heim und dem Posat.rtenchor. 

KllZINGEN 
AdwntslaonJert: Sonntag, 11. Dezem­
ber, 17 Uhr, Harrkirche St .Johannes, 
Musik fOr Chor und Harfe, mit dem 
Kammerchor St. Johannes. 

MAINBERNHEIM 
Mlnnergesangverein: Sonntag, 11. De· 
zember, 17 Uhr, Adventskonzert in der 
evangelischen Kirche. 

RÜDENHAUSEN 
LHung: Sonntag, 11. Dezember, 19 Uhr, 
der Schauspieler Wilfried Klaus liest im 
Weinkeller am Schoss die Weihnachts-

legende .Oie heilige Nacht• von lud­
wig Thoma. Reservierungen: 
9 (09383) 7044. 

SOMMERACH VI• Kultur: Festliches Weihnachtskon­
zert am Sonntag.11. Dezember, 20 utv, 
mit dem Bamberger Streichquartett 
(Eintritt 20 Euro). Weitere Information 
unter 11t (0 93 81) 80 24 85. 

SEGNITZ 
CieMngwreln: Samstag, 10. Oe~ 
17 Uhr, wrwelhnadltllches Konzert in 
der St. Martinskirthe. 

SEINSHEIM 
Welhnac:htsmarkt: Sonntag, 1 1. Dezem­
ber, ab 13 Uhr. Um 17 Uhr weihnacht­
liches Singen und Musizieren in der 
pfarrkirehe St Peter und Paul. 

VOLKACH 
Vo~ Konart: Sonntag. 
1 1. Dezember 17 Uhr, mit dem WiJJrz­
burger Madrigalchor, Stadtpfarrkirche 
St. Bartholomlus. Eintritt 100 Euro. 

Firmen & Fakten 
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